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Glossen zum Erdbeben

Unter allen Schrecknissen mit denen die Natur die
Menschenkinder heimzusuchen pflegt giebt es nichts Fürchter
licheres als den Zorn jenes unheimlichen im Innern dieses
Planeten schlummernden Erdgeistes der manchmal aus seinen
Träumen auffährt und grimmig an die dünne Rinde pocht
auf der wir unsere Hütten erbaut haben Alle Elemente sind
uns feindlich gesinnt Die Natur duldet uns nur als Kost
gänger in diesem Jammerthals wenn es ihr unversehens
einfällt die Zeche zu machen muß der nächste Beste bezahlen
und Szegedin wird von einer Sündfluth weggespült und
Murcia ertrinkt in einem plötzlich geborenen Meere Aber
all diesen Gefahren kann man wenigstens ins Auge schauen

der Wasserfluth der Feuersbrunst der abstürzenden Lawine
kann man zur Noth entrinnen und wenn das Unheil uns
einholt und vernichtet so ist es zumeist unsere eigene Schuld
Warum zelten die Menschen am Fuße eines Berges der
jeden Augenblick Feuer speit oder Schnee ins Thal wälzt
Warum haben sie Szegedin in einer Niederung erbaut in
die sich jeden Augenblick der entfesselte Strom ergießen konnte
Aller andern Unbill der Natur kann der Mensch sich erwehren
nur diesem Einen unterirdischen Feinde ist er hilf und rath
los preisgegeben mit verbundenen Augen muß er seine
Streiche empfangen Er bittet die Wissenschaft um Deutung
des furchtbaren Räthsels allein die Wissenschaft macht ein
verdutztes Gesicht Gewisses weiß sie nicht sie kann nur mit
Vermuthungen dienen

Ein Erdbeben ist ein Schicksal das wir nicht erklären
und ergründen können Es erschüttert daher nicht blos unser
Haus sondern auch unser Gemüth tiefer als irgend ein
anderer Schlag Das Vertrauen in die Sicherheit des Erd
bodens ist mit Einemmale verschwunden und wem sollen wir
noch trauen wenn wir der Erde unserer Mutter mißtrauen
müssen Alle denkenden Naturforscher begegnen sich in dem
selben bangen Zweifel Die Erde sagt Charles Darwin
das Sinnbild der Festigkeit hat sich unter unseren Füßen

wie eine dünne Kruste auf einer Flüssigkeit bewegt eine
Secunde Zeit hat im Geiste ein fremdartiges Gefühl der
Unsicherheit hervorgerufen welches lange Stunden des Nach
denkens nicht erzeugt hätten Und Alexander v Humboldt
Was uns beim Erdbeben so wundersam ergreift ist die

Enttäuschung von dem angeborenen Glauben an die Ruhe
und Unbeweglichkeit des Starren der festen Erdschichten
Alle Zeugnisse unserer Sinne haben diesen Glauben befestigt
Wenn nun urplötzlich der Boden erbebt so tritt geheimniß
voll eine unbekannte Naturmacht als das Starre bewegend
als etwas Handelndes auf Ein Augenblick vernichtet die
Illusion des ganzen früheren Lebens Jeder Schall die
leiseste Regung der Lüfte spannt unsere Aufmerksamkeit
Man traut gleichsam dem Boden nicht mehr auf den man
tritt Man glaubt sich überall wohin auch die Flucht ge
richtet sei über dem Herd des Verderbens Die Phantasie
des Menschen wird offenbar durch keine andere Naturerschei
nung schauriger angeregt durch keine das menschliche Nerven
system heftiger afficirt Wahrlich wenn man liest wie bald
zehn bald sechzig bald hunderttausend Menschen durch
einen einzigen ungebührlichen Athemzug der Erde im Nu zu
Grunde gehen wie die prächtigsten Städte gleich Ameisen
haufen in Trümmern stürzen wie das Meer in seinen Tiefen
aufgerüttelt vom Ufer weggepeitscht wird dann aber plötz
lich als gälte es einen Zweikampf zwischen Land und Wasser
wieder zurückkehrt eine einzige rasch heranrollende Riesen
welle dreißig ja bis zu vierundachtzig Fuß hoch und wüthend
über die Küste landeinwärts stürmt alles zertrümmernd und
hinwegschwemmend was etwa das Erdbeben noch unversehrt
gelassen wenn man von der schauerlichen Musik liest welche
das grause Schauspiel zu begleiten pflegt von dem unter
irdischen Orchester das wie Donner rollt wie Sturm brüllt
wie Eisenketten rasselt wie Holz klappert wie Glas klirrt
balo hell bald dumpf ertönt einmal einen vollen Monat
hindurch unausgesetzt fortwüthet und bisweilen zu einem so
entsetzlichen Fortissimo sich steigert daß man beim blassen
Scheine des Mondes die Häuser einstürzen sieht aber vom
Krachen und Fallen der Mauern keinen Laut hören kann
wahrlich wenn dergleichen Schauerbilder auch nur vor dem
geistigen Auge sich aufrollen wenn man bedenkt daß auch
die Heimath eines Tages die Stätten solcher Schrecken sein
könnte dann wogt das Blut gar seltsam auf und nieder
und man glaubt wirklich das Pflaster bebe schon unter
unseren Sohlen

Weiß man den Grund eines Uebels so weiß man auch
bald das Schutzmittel Das Warum ist die Mutter der
Wissenschaft sagt Schopenhauer und wollen wir hinzu
setzen der Anfang des Menschenwohles Zur Stunde leider
streiten sich noch die Gelehrten über Vulkanismus und Pluto
nismus über Einsturz und Attraktions Theorie und uns
Laien scheint immer Derjenige Recht zu haben den wir zuletzt
gehört Wenn uns Humboldt mit seinem berühmten Schlag
wort die Vulkane als Schutz und Sicherheit Ventile
betrachten lehrt durch welche alle schädlichen Schlacken und
Dämpfe alle bösen Geister der Unterwelt ausgestoßen wer
den so will uns Das sehr einleuchtend erscheinen zumal die
Theorie mit dem Glauben und Aberglauben des Volkes in
besonders vulkanischen Gegenden zusammenstimmt allein kaum

haben wir den Mund geöffnet zum Lobgesange auf alle
Vesuve so erheben die plutonischen Gegner ein warnendes
Geschrei auch die gashaltigen warmen Quellen seien Sicher
heitsventile genannt worden während doch gerade diese als
die wirklichen Ursachen der Erderschütterungen anzusehen seien
Sie entführen der Erde feste Bestandtheile namentlich Salze
Die Nauheimer Quellen z B liefern jährlich hundert Millio
nen Kubikfuß Soole Bedenkt man daß sie seit undenklicher
Zeit fließen rechnet man nur etwa 2000 Jahre so giebt
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Dies für das einzige Nauheim 200,000 Millionen Kubikfuß
festen Salzes die aus dem Innern der Erde genommen
wurden das heißt dort einen Hohlraum von einer Aus
dehnung zurückließen daß man ein höchst anständiges Gebirge
darin unterbringen könnte Diese Hohlräume brechen hin
und wieder zusammen und erzeugen dadurch Erschütterungen
welche bis auf die Oberfläche der Erde sich fortpflanzen
Auch diese Erklärung scheint uns ziemlich glaubwürdig da
kommt aber der bekannte Fachmann Rudolf Falb und ver
legt die Ursache der fürchterlichen Erscheinung von der Erde
hinweg in die Sonne und in den Mond den letzteren zumal
man muß sich das Erdinnere in heißflüssigem Zustande denken
als eine beständig siedende Hölle die gleich dem in Ebbe und
Fluth auf und niederwallenden Ocean vom Monde ange
zogen wird die Hölle strebt dann himmelwärts und ihre
Feuerwellen branden gegen die starre Schale je näher der
Mond der Erde kommt desto stärker wirkt die Attraktion
desto heftiger ist die Erschütterung wie man Ebbe und Fluth
als die Pulsschläge der Erde betrachtet so muß man die
Erdbeben als ihre erhöhten Herzschläge betrachten Ein Erd
beben wäre also nach Falb wie ein periodischer Fieberschauer
der unter dem Einfluß eines fremden Gestirns unsern Pla
neten schüttelt Wir wollen auch diese Theorie gelten lassen
sie ist besonders geistreich und läßt uns eine Zukunft ahnen
in der man Erdbeben gleich andern Naturerscheinungen auf
den Tag hin voraus berechnet Neue Fr Pr

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 15 November 1880

Entschuldigt sind die Herren Gneift Apelt Knoblauch
Steckner Gruneberg und Ernst bis 6 Uhr

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwe
send Herr Bürgermeister Freiherr vom Hagen die Herren
Stadtrache Jordan Zernial v Hollh und Herr Stadtbau
rath Lohausen

Vorsitzender Bei der Eröffnung Herr Direktor Dr
chrader später Herr Justizrath Göcking

Schriftführer Bei der Eröffnung Herr Kaufmann
Weinack später Herr Sanitätsrath I r Hüllmann

In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt
verhandelt

1 Ref der Herr Vorsitzende Aus Anlaß seines
am 1 November cr stattgehabten 25 jährigen Gefchäfts
Jubiläums hat der Banquier Herr Reinhold Steckner Hier
selbst Tags vorher der Stadt die Summe von 10000
zur Gründung einer Stiftung übergeben aus welcher die
aufkommenden Zinsen alljährlich zu Weihnachten an Arme
und Bedrängte die ohne ihre Schuld in traurige Verhält
nisse gerathen sind vertheilt werden sollen

Der Magistrat macht der Versammlung hiervon Mit
theilung und beantragt sich mit der Annahme der 10000
zu dem gedachten Zwecke einverstanden erklären zu wollen
Dies geschieht und erhebt sich die Versammlung zum Zeichen
des Dankes von den Plätzen

2 Ref Herr Steinhaus Corref Herr Hartmann
Zu denjenigen Straßenpflasterungen welche im Jahre 1830
vorgenommen werden sollten ward vor Allen die im schlech
ten Zustande befindliche Mauergasse gezählt und sind die
dadurch entstehenden Kosten bereits auf den Bauetat gebracht

Vorher sollte indeß mit der auf 2500 veranschlagten
Kanalisirung der Mauergasse vorgegangen werden Hierbei
waren die der Stadt von den Adjazenten f Z zu gutegehen
den Anschlußgebühren auf 1512 90 H berechnet so daß
der Zuschuß der Stadt sich nur auf 987 10 gestellt
haben würde Es hat sich jedoch später herausgestellt daß
da die Anwohner der Mauergasse Nr 1 bis 7 bereits seit
langen Jahren ihre Grundstücke in den dieselben durchziehen
den gemauerten Kanal entwässern von ihnen ein Anschluß
an den neuen Straßenkanal nicht erzwungen resp Anschluß
gebühren von ihnen nicht gefordert werden können und daß
an Anschlußgebühren von den nördlich liegenden Anwohnern
etwa nur 600 zu erwarten sind der Stadt also 1900
zur Last bleiben würden Trotzvem ist der Magistrat mit
der Baukommission der Ansicht die Kanalisirung der Mauer
gasse vor der beschlossenen und unbedingt nöthigen Pflasterung
derselben zur Ausführung zu bringen und wird beantragt
trotz der veränderten Sachlage die Ausführung der früher
genehmigten Kanalstrecke für 2500 unter Gegenrechnung
der von den nordwärts liegenden Adjazenten zu erwartenden
600 Anschlußgebühren mittels eines 25 zw weiten Thon
rohres beschließen zu wollen Die Versammlung stimmt dem
Magistratsantrage zu und bewilligt die beantragten 2500
vorbehaltlich der Rechnungslegung und unter Gegenrechnung
der von den Adjazenten zu erwartenden Anschlußgebühren

5 Ref Herr Kohlschütter In der Sitzung vom
8 November cr ist aus der Mitte der Versammlung der
nachstehende Antrag eingebracht worden

Die unterzeichneten Stadtverordneten beantragen
daß der Magistrat der Stadt Halle ersucht werde bei der
am 1 Dezember d Js stattfindenden Volkszählung eine
doppelte Zahl von Zählkarten vom statistischen Bureau zu
fordern und bei der Original Zählung zur Ausfüllung
gelangen zu laffen und die Duplikate zur Verwendung für
eine städtische Statistik zurückzubehalten

Die Versammlung beschließt den Magistrat zu ersuchen
derselbe wolle beim statistischen Bureau beantragen daß das
die bevorstehende Volkszählung betreffende Material aus der
Stadt Halle nachdem dasselbe im statistischen Büreau ver
arbeitet worden sein wird der Stadt Halle wieder zur Dis
position gestellt werde

4 Ref Herr Weinack In der Sitzung vom 1 No

1880

vember cr beschloß die Versammlung unter Anderem den
Magistrat zu ersuchen

1 das Abkommen mit dem Dr Mekus in Betreff der
pachtweisen Ueberlassung des Restes des Wolfhagen
schen Gartens möglichst bald zu lösen und wegen Frei
legung dieses Grundstücks der Stadtverordneten Ver
sammlung Vorlage zu machen

2 feststellen zu lassen ob in Betreff der Thür welche
aus dem Grundstücke des vr Mekus in oben er
wähnten Rest des Wolfhagen schen Gartens führt das
Recht der Stadt genügend gewahrt ist

Der Magistrat macht hierauf ausführliche Mittheilung
von dem Sachverhältnisse und beantragt von einer soforti
gen seines Erachtens zwecklosen Lösung des Pachtverhält
nisses um so mehr abzusehen als das verpachtete Areal in
einer jetzigen Einfriedigung besser gewahrt ist als wenn es

offen gelegt und allem Unfuge Preis gegeben wird
Die Versammlung beschließt entgegen dem Beschlusse

vom 1 November cr das Pachtverhältniß mit Herrn Dr
Mekus vorläufig fortbestehen zu lassen dagegen das Recht
der Stadt betreffend die Thür feststellen sowie über neue
Pachtbedingungen mit Herrn vr Mekus in Verhandlung
treten zu wollen Die Majorität der Versammlung erachtet
die Summe von 100 als eine angemessene Jahrespacht

5 Ref Herr Khritz Der Magistrat beantragt sich
mit der Erbauung eines Thonrohrkanales von 30 resp
25 om Lichtweite reichend von dem Einsteigeschacht im
Oberglauchaer Kanal vor dem Hause Nr 31g bis in die
unteren Theile der Hirten resp Schützengasse einverstanden
erklären und die nöthige Bausumme welche nach dem bei
gefügten Anschlage aus 1350 berechnet ist bewilligen zu
wollen Diese Summe wird nach dem ebenfalls beigefügten
Anschlußgebühren Verzeichnisse bis zur Höhe von 910

80 gedeckt werden Die beantragten 1350 werden
vorbehaltlich der Rechnungslegung bewilligt

In geschlossener Sitzung erklärte die Versammlung mit
der Versetzung des zum Kalkulator beförderten Assistenten
Grobler aus der zweiten in die erste Gehaltsklasse sich
einverstanden sie setzte die Wahlbedingungen für die Stadt
baurathsstelle nach den Vorschlägen der mit der Vorbe
rathung betrauten Kommission fest und wählte mit 28 Stim
men anwesend waren bei der Wahl noch 29 Stadtver
ordnete den bisherigen Vertreter des Stadtbauamtes
Herrn Regierungs Baumeister Lohausen zum Stadt
baurath

Die Gegenstände aä 1 und 5 der Tagesordnung sind
vertagt worden

Zweiunddreitzigster Jahresbericht
des Frauen Vereins zur Armeu uud Krankenpflege

Vom I Juli 1879 30 Juni 1880
Bei einem Verein welcher schon zweiunddreißig Jahre

lang thätig gewesen ist kann der Bericht über den kurzen Zeit
raum eines Jahres naturgemäß nicht viel Neues bringen
Pflegerinnen und Pfleglinge sind mehrfach andere geworden
aber Armuth und Krankheit sind geblieben und haben immer
wieder in wechselnder Gestalt die Barmherzigkeit in Anspruch
genommen Die Zahl derer welche unter Armuth und Krank
heit zu leiden haben kann in einer Stadt deren Einwohnerzahl
von Jahr zu Jahr zunimmt nicht geringer werden und für
die welche sich ihrer annehmen wollen gilt es stets die Auf
gabe immer klarer zu erkennen und wirksamer zu erfüllen
Dabei bleiben in keinem Jahre die störenden und entmuthigenden
Erfahrungen aus welche zu ernster Prüfung und gewissen
hafter Vorsicht auffordern aber die Lust nicht mindern dürfen
bei denen welche Barmherzigkeit üben wollen Ob unsre Hülfe
auch die beabsichtigte Wirkung hat ob unsre Gaben
durch welche wir der Noth der Armen zu begegnen glauben
diesen selbst wirklich förderlich sind und nicht etwa die Trägheit
und die Bettelei befördern das sind Fragen welche uns stets
beschäftigen Die Antwort daraus wird in einzelnen Fällen sich
auch während eines kurzen Jahres schon mit ziemlicher Sicher
heit ergeben und nicht immer erfreulich ausfallen aber für die
Thätigkeit unsers Vereins im Ganzen und Großen stärkt uns
jedes neue Jahr in dem Bewußtsein daß die Grundsätze nach
welchen derselbe arbeitet bewährt sind und daß es an dem
Segen Gottes für unsre Thätigkeit nicht fehlt

Auch in dem vergangenen Jahre hat sich die Arbeit
unsers Vereins fast nach allen Seiten hin gemehrt Die Zahl
der Fälle in welchen eine monatliche oder einmalige Unter
stützung bewilligt wurde beträgt in dem Jahre 1730 während
im Jahre vorher 1450 Fälle berücksichtigt wurden Die Geld
beträge welche hierfür verwendet wurden erreichten die Höhe

von 8402 25 H 1600 mehr als im Vorjahr
während i I 1870 2486

i I 1860 2288
i I 1850 3414

verwendet wurden

Auf die einzelnen Monate vertheilt sich die Summe der
Ausgaben folgendermaßen

Juli 405,00 Jan 911,45
Aug 377,25 Febr 914,70
Sept 347,00 März 1112,80
Okt 551,75 April 829,25
Nov 512,00 Mai 656,25
Dez 999,05 Juni 785,75

Wie sehr die Kälte des vergangenen Winters diese
Thätigkeit gesteigert in einzelnen Monaten sogar verdoppelt
ja verdreifacht hat gegenüber der Sommerzeit läßt diese Zu
sammenstellung deutlich erkennen

Um einen Einblick in die Verschiedenheit der Bedürfnisse
der einzelnen Bezirke zu geben stellen wir die Ausgaben auch
nach den Bezirken zusammen Da ist ausgegeben im



1 Bezirk 274
2 Bezirk 683,75
3 Bezirk 1155,05
4 Bezirk 790,50
5 Bezirk 570,05
6 Bezirk 467

7 Bezirk 706,35
8 Bezirk 1128,75
9 Bezirk 829,55

10 Bezirk 938,75
13 Bezirk 300
14 Bezirk 558,50

Die Art und Weise der Unterstützung ist im wesentlichen
dieselbe geblieben In den meisten Fällen waren es regel
mäßig wöchentliche Gaben in der Höhe von 50 A bis 3
welche wir bei andauernder Krankheit in der unterstütz
ten Familie bewilligten wobei oftmals noch außerordentliche
Unterstützungen zur Anschaffung von Stärkungsmitteln für Ge
nesende oder von Apparaten und Instrumenten zur Beseitigung
und Erleichterung dauernder Schäden gewährt wurden Die
andern Gaben waren einmalige außerordentliche Unterstützungen
welche augenblicklichen Nothständen abhelfen sollten in solchen
Fällen haben wir gern reichliche Unterstützungen gegeben weil
darin der Hauptzweck des Vereins besteht durch Abhülfe augen

blicklicher Noth dauerndem Elend zu wehren Aber die alte
Klage müssen wir wiederholen daß die Noth zu deren Be
seitigung unsre Hülfe begehrt wird so selten nur eine augen
blickliche ist sondern meist als eine Häufung von älteren
Nothständen uns entgegentritt welche durch falsche Hülssmittel
namentlich durch Verpfändung von Hausrath durch Nichtbezahlung
der Einkäufe oder durch Borgen von Geld gegen hohe Zinsen
und andre drückende Verpflichtungen in einem Maße gesteigert
sind daß eine Verbesserung der Verhältnisse durch unsre Mittel
unmöglich geworden Bei allen Geldunterstützungen haben
unsre Vorsteherinnen stets darauf geachtet daß dieselben zweck
mäßig verwendet wurden und die Beschaffung von Nahrungs
mitteln Kleidungsstücken Hausrath und dergleichen vielfach selbst

besorgt
Außer den Geldunterstützungen haben wir auch wieder

zahlreiche Suppenportionen 53 in jeder Woche im Laufe des
Jahres also 2750 ausgegeben Den schon oft ausgesprochenen
Wunsch daß noch mehrere unsrer wohlhabenden Mitbürger sich
möchten bereit finden lassen an einen oder mehreren Wochentagen
unsern Armen und Kranken eine Portion von ihrem Mittagessen

zu gewähren wollen wir auch hier wiederholen Allerlei Un
bequemlichkeit und Verdruß welche diese Art von Unterstützung
gelegentlich verursacht haben auch diejenigen Familien ersahren

welche schon seit vielen Jahren solche Suppenportionen gern
geben und es kostet den Vorsteherinnen nicht wenig Mühe die
richtige Verwendung der Suppenmarken zu beaufsichtigen aber

es ist diese Unterstützung in vielen armen Familien von ganz
unbezahlbarem Werthe die bessere Beköstigung welche für die
meisten Kranken dringendes Bedürfniß ist läßt sich aus andre
Weise gar nicht möglich machen Die Einrichtung einer
Suppenaustalt seitens des Vereins würde namentlich durch
Beschaffung eines besondern Lokals diese Unterstützung un
verhältnißmäßig kostspielig machen und dann auch wegen der
weiten Entfernung einzelner Stadttheile von einem einzigen Lokale

die Beschaffung der Suppen vielen Kranken sehr erschweren
Könnten wir den Kranken gleich in ihrer Nähe die Häuser zu
weisen aus denen sie sich das Essen abholen dürsten so wäre
am besten für sie gesorgt und die Wohlthäter würden dann
auch die Unterstützung um so lieber gewähren als sie sich leich
ter von dem Erfolge derselben überzeugen könnten

Wegen der anhaltenden strengen Kälte des vergangenen
Winters haben wir auch darauf Bedacht nehmen müssen
unsre Pfleglinge mit Feuerungsmaterial zu versorgen im
Monat Dezember 1879 haben wir sür jede unterstützte Familie
1 zu diesem Zwecke verwendet außerdem waren uns von
einem ungenannten Wohlthäter in demselben Monat 200 Zettel
sür je 50 Kohlensteine und im Monat Februar dieses Jahres
noch einmal 150 solche Zettel übergeben welche wir unter
unsre Armen vertheilt haben

Eine wesentliche Verbesserung unsrer Thätigkeit hat aber
das verflossene Jahr dadurch auszuweisen daß es uns nunmehr
möglich geworden ist eine Diakonisse als Vereinshelferin
anzustellen Mit Anfang Januar d I ist Schwester Emilie
Kuuze aus dem Diakonissenhause zu Halle in die Arbeit unsres
Vereins eingetreten Die Thätigkeit der Vereinshelserin ist
durch eine besondere Instruktion geregelt danach hat sie zunächst
sämmtliche Arme und Kranke welche vom Vereine unterstützt
werden aufzusuchen und durch den Augenschein sich davon
zu überzeugen ob ihre persönliche Hülseleistung nothwendig ist
oder in welcher Weise sie helfend eingreifen kann Diejenigen
Vereinspfleglinge welche ihres persönlichen Beistandes und Rathes
besonders bedürfen hat sie oft wie möglich zu besuchen Ueber
die Beobachtungen und Erfahrungen welche sie bei ihren Be
suchen gemacht hat giebt sie in den Bewilligungs Konferenzen
bei Besprechung des Falles Auskunst und wenn ihr Fälle von
Krankheit und Armuth bekannt werden welche für unsre Vereins
thätigkeit sich eignen so setzt sie die betreffende Bezirksvorsteherin
von denselben in Kenntniß sodann hat sie noch diejenigen armen

Familien und Kranken welche noch von keinem Geistlichen be
sucht oder einem solchen überhaupt noch nicht bekannt geworden
sind einem der Geistlichen der betreffenden Parochie anzuzeigen
In dem ersten halben Jahre ihrer Thätigkeit hat die Diakonisse
230 Arme und Kranke in Pflege gehabt und bei ihnen 1804
Besuche gemacht darunter 152 längere Besuche welche durch
größere Hülfeleistungen bei den Kranken erforderlich waren
außerdem hat sie bei Schwerkranken 13 Nachtwachen persönlich
geleistet

Wir dürfen es hier mit großer Freude aussprechen daß
die Besuche unsrer Vereinshelserin nicht nur von allen unsern
Pfleglingen gern gesehen und dankbar aufgenommen sind son
dern daß auch sämmtliche Vereinsmitglieder durch die Thätigkeit
der Diakonisse die Ueberzeugung gewonnen haben daß durch
diese Einrichtung unsrer Vereinsarbeit eine wesentliche Förderung

ersahren habe Die Bedenken welche vorher hin und wieder
laut wurden daß durch Anstellung einer Diakonisse die Arbeit
der Vereinsvorsteherinnen verringert oder beschränkt werden könnte

haben sich als unbegründet erwiesen Die Wirksamkeit unsers
Vereins ist vielmehr nach allen Seiten hin eine größere gewor
den und während wir uns vorher in den meisten Fällen darauf
beschränken mußten durch unsre Gaben zu helfen können wir
dieselben durch die persönliche Handreichung der Schwester nun
desto werthvoller machen und die Armen und Kranken viel

wirksamer unterstützen als dies vorher möglich war Die
häufigeren Besuche der Schwester bei unsern Pfleglingen und
die wachsende Bekanntschaft derselben mit ihren Verhältnissen

verschafft uns nun überall die zuverlässige Auskunst welche wir
sonst oft vergeblich zu erhalten fuchten und erleichtert in den
Bewilligungskonferenzen die Entscheidung über die vorliegenden

Unterstützungsanträge
In dem Kreise unserer Vorsteherinnen ist auch in dem

vergangenen Jahre mancher Wechsel eingetreten mehrere Damen

welche zum Theil schon seit längerer Zeit dem Vereine ange
hört und mit der Thätigkeit desselben durch treue Mitarbeit ver
traut geworden waren haben in Folge Veränderung ihres Wohn
sitzes dieselbe aufgeben müssen es sind dies Frau A Bött
cher Frau C Steinwachs Fräulein E v Bönigk
Frau I Pröller und Frau Pastor Schlemmer für alle
Liebe und Hülse welche sie dem Vereine erwiesen haben sei
ihnen auch an dieser Stelle herzlichst Dank gesagt Neu ein
getreten sind zunächst als Vorsteherinnen in den 9 Bezirk welcher
seit Jahresfrist von 3 Damen versorgt wird Frau M Ohms
und Frau Th Kühne ferner Frau Superint Förster im
2 Bezirk und wieder eingetreten ist Fräulein Dinte r welche
die Arbeit im 4 und im 13 Bezirk mit übernommen hat

Der Ausschuß des Vereins hat im verflossenen Jahre zwei
Mitglieder durch den Tod verloren welche demselben von An
sang seines Bestehens an auss engste verbunden waren Am
15 Februar d Js ist Herr Konsistorialrath O Dryander
aus diesem Leben abgerufen welcher einst in schwerer Zeit den
Verein gegründet viele Jahre lang denselben geleitet und fort
während demselben seine herzliche Theilnahme und thätige Hülse
geschenkt hat Daß der Verein aus den kleinen Anfängen i I
1848 zu einem solchen Umfang herangewachsen ist und seine
Thätigkeit so unablässig und mit solchem Ersolge ausgeübt hat
ist vor allem der Einsicht und Thatkraft und Ausdauer des
Heimgegangenen zu danken So lange unser Verein besteht
wird die Erinnerung an Dryander in demselben lebendig blei
ben und der Verein selbst wird in unsrer Stadt stets als ein
Denkmal seines Lebens und Wirkens gelten Wenige Wochen
später am 3 April ist Herr Oberprediger Weicke von uns
geschieden welcher sich seit vielen Jahren an der Arbeit des
Vereins thätig betheiligt und zehn Jahre lang den Vorsitz im
Verein mit großer Treue geführt hat bis ihn vor drei Jahren
die Rücksicht aus seine Gesundheit bestimmte von demselben zu
rückzutreten Mitglied des Ausschusses ist er aber auch darnach

noch geblieben und an unseren Berathungen hat er bis in die
letzte Zeit trotz seines leidenden Zustandes theilgenommen sein
Andenken wird unserem Verein stets theuer bleiben

Kurz nach dem Tode Drhanders hat ein ungenanntes
Mitglied unsers Vereins in dankbarer Erinnerung an den ge
liebten Lehrer und Seelsorger dem Verein ein Kapital von
3600 zu einer Dryander Stistung geschenkt mit der
Bestimmung daß von den Zinsen dieser Summe die Pflege
kosten für Kranke bestritten werden sollen welche auf Anordnung

des Vereins im hiesigen Diakonissenhause untergebracht würden
Der Verein hat diese Schenkung mit lebhaftem Danke angenom
men und es haben schon einige Kranke die Wohlthat der Pflege
im Diakonissenhause auf Rechnung der Dryander Stiftung
erfahren

Von den anderen außerordentlichen Zuwendungen heben
wir noch befonders hervor ein Legat der Frau Faktor Erd
mann welche 6000 für den Frauen Verein und für die
Bewahranstalt vermacht hat

Die Vorlesungen welche wir auch in diesem Jahre
wieder veranstalten konnten scheinen erfreulicher Weise von Jahr zu

Jahr einen höhern Ertrag auszubringen es find verkaust worden

340 Billets zu 3 und 191 Billets zu 1 in Summa
sür 1211 so daß nach Abzug von 84 35 Kosten
für den Saal und für Botenlohn ein Reinertrag von 1126
65 verbleibt Wir erlauben uns den geehrten Herren Prof
Dr Heydemann Pros Dr Holländer Prof Ür Gosche
Direktor O Herbst und Prof Or Pernice welche außer
dem Unterzeichneten diese Vorträge gehalten haben auch hier
den herzlichsten Dank sür ihre bereitwillige Freundlichkeit aus
zusprechen

Auch der Bazar hat trotz aller vorherigen Befürchtungen
wieder eine erhöhte Einnahme aufzuweisen nämlich 1700 gegen

1600 im vorigen Jahre Dank der fleißigen Arbeit vieler
Vereinsmitglieder und der unermüdlichen Anstrengung des Aus
stellungskomitss unter der Leitung von Fräulein Kirchhofs
Möchte auch die Erinnerung an dieser Stelle uns wieder viele
Helferinnen bei der Arbeit und viele Abnehmer bei dem Ver
kauf am 13 Dezember d Js zuführen Herr Hotelbesitzer
Achtelstetter hat auch bei dem letzten Verkauf durch Über
lassung des Saales in der Stadt Hamburg uns zum größ
ten Danke verpflichtet

Die Näh anst alt welche viele Jahre lang uns es er
möglichte arme Frauen mit Beschäftigung zu versehen hat mit
dem 1 April d Js eingehen müssen weil die Lieferung von
Hemden für die städtische Armenverwaltung uns nicht wieder
übertragen wurde und weil wir andre Absatzgebiete noch nicht

haben ausfindig machen können
Die Kinderbewahranstalt mit ihren verschiedenen

Zweiganstalten Nachhülfeschule Flickschule und Strickschule hat
ihre Thätigkeit in gewohnter Weise fortgesetzt An 255 Schul
tagen besuchten 25121 Kinder die Anstalt im Durchschnitt also
täglich 98 Kinder Die Zahl der Anmeldungen ist noch immer
eine sehr große wenn auch durch den Neubau der Kinder
bewahranstalt in Glancha dort die Aufnahme einer größeren
Kinderzahl möglich geworden ist so bleibt das Bedürfniß nach
einer neuen Anstalt in unsrer Stadt doch bestehen und der
Verein wird die Errichtung einer solchen im Auge behalten müssen

Der evangelische Mädchen Verein für die innere Stadt
hat während des ganzen Jahres unsern großen Spielsaal an den
Sonntagen regelmäßig benutzt gegen Entschädigung für Reini
gung Beleuchtung und Heizung und hat sich einer stetig wach

senden Theilnahme ersreut
Die Weihnachtsbescheernngen in der Anstalt haben am 22

und 23 Dezember stattgesunden Außer zahlreichen Natural
gaben Kleidungsstücken Spielwerk uud dergl sind uns von den
Freunden unsrer Kinder 549 70 übersandt worden welche

I wir zu Weihnachtsgeschenken haben verwenden können

Für alle diese Gaben und für alle Hülfe überhaupt auch
für so manche Ermunterung und für alle Beweise des Vertrauens

welche uns in unsrer Thätigkeit zu Theil geworden sind sagen
wir herzlich Dank Gott wolle allen fröhlichen Gebern und
Helfern ein reicher Vergelter sein und die Arbeit unsers Vereins
segnen unsern Brüdern zum heilsamen Dienst und Ihm zur Ehre

Halle im November 1880
Der Vorstand des Frauenvereins zur Armen und

Krankenpflege
I A Wächtler derz Vorsteher

Auszug aus der Jahresrechnung des Vereins
Rendanten Herrn O Brauer

Einnahme
1 Bestand am 1 Juli 1879 3898 87
2 Zurückgezahlte Kapitalien 1469 25
3 An Zinsen 5990 254 Pachterträge 9365 Monatliche Beiträge 2971 706 Legate und Geschenke 10121
7 Nähanstalt für verkaufte Hemden 2354 06
8 Ertiag des Bazars und der Vorlesungen 2826 65
9 Kostgelder der Kinder in der An stalt 1848 40

Summa 32416 18
L Ausgabe

1 Monatl Unterstützungen 8402 25
2 Gehälter und Löhne 2022 50
3 Haushaltungskosten der Anstalt 2770 13
4 Auslagen der Nähanstalt 1294 18
5 Kapitalanlage 15034 856 Dryander Stiftung 33 757 Steuern und Insgemein 104 19
8 Reparaturen und Anschaffungen in der

Anstalt 471 289 Auslagen sür die Flickschulen 272 05
10 Saldo am 1 Juli 1880 2011

Summa 32416 18
Unter den Beiträgen und Geschenken haben wir außer den

im Bericht genannten noch mit besonderem Danke zu erwähnen
Das von dem wohllöblichen Magistrat wiederum bewilligte
S chmidtsche Legat 210 Gabe eines Ungenannten durch
Diakonus Wächtler 300 Herr Superintendent Sievers
in Gr Berkel durch denselben 5 M Frau Ad Koch durch
Frau Jmmermann 3 Aus der Büchse der Anstalt 3
Jahresbeitrag von Frau Geheimrath Dunker in Berlin 36

Die Rechnung für den Verein und für die Anstalt ist in
diesem Jahre zum ersten Male ungetrennt aufgestellt weil wir
uns davon überzeugt haben daß eine einheitliche Vermögens
verwaltung dadurch geboten ist daß der Verein als juristische
Person der Besitzer der Anstalt ist und daß ihm die Erhal
tung derselben obliegt

In den Haushaltungskosten der Anstalten find dies Mal
die Kosten für Feuerungsmaterial 268 87 H mit einbe
griffen nach Abzug derfelben ergiebt sich daß die Haushaltungs
kosten sich in den letzten Jahren wesentlich gleich geblieben sind

im Jahre 1877/78 2406,24
im Jahre 1878/79 2542,60
im Jahre 1879/80 2501,26

Aus den v Madei schen Geschäft haben wir auch im ver
gangenen Jahre eine Fuhre Preßkohlen zum Geschenk erhalten

Die Mitglieder des Vorstandes
1 Der Ausschuß

Frau Banquier Bethcke Vorsteherin der Bewahranstalt Frau
Dr Heller Fräulein H Kinne Frau Kons Rath Neuen
haus Fräulein A Streiber Frau Gerichtsrath Thümmel
Frau Geh Rath Volkmann Frau V Voß Frau Geheim

rath Weber
Domprediger Albertz Superint I io Förster Konsistorial
rath Focke Archidiakonus Pfanne Dr Risel Oberprediger
Saran Oberprediger Sickel Gerichtsrath Dr Thümmel
Rentier Brauer Rendant Diakonus Wächtler Vorsteher

2 Die Vorsteherinnen
1 Bezirk Frau Heckert Frau Superintendent Schlunk

Frau Wolf
2 Frau Sup Förster Frau Jmmermann
3 Frau Prediger Marschner Fräulein Kinne

Frau Superint Bötticher Frau V Voß
Fräulein Bauerdorf

4 Frau Oberlehrer Schlenker Frl Dinter
Fräulein Streiber

5 Frau Archidiakonus Pfanne Frau Kanzleirath
Kranspe

6 Frau Pastor Dr Eggert Frau Kons Rath
Neuenhaus Frau Kons Rath Dryander

7 Frau Dr Heller Frau Oberlehrer Schlenker
8 Fräulein Streiber Frau Pastor Mohr Frau

Pastor Flicke
9 Frau Pastor Schiemenz Frau Ohms Frau

Kühne
10 Frau Baumeister Kefersteill Frau HoffMllNU
11 12 Bezirk umfaßt den Neumarkts Verein
13 Bezirk Fräulein Dinter Frau Hosrath Rößler
14 Frau Pastor Zachariae Frau Lesser
Die Bezirke fallen mit denen der städtischen Armenpflege

zusammen

Schwurgericht
Sitzung am 17 November

Gerichtshof Borsitzender Landgerichtsrath Reuter
Beisitzer Pfitzner Metsch Landgerichtsräthe
Gerichtsschreiber Referendar Dr Fleischauer
Staatsanwaltschaft Ger Assessor Berndt
Vertheidiger die Referendarien Baege und Hauß

Als Geschworene sungirten
Weste Riltergutspächter in Niemberg Becker Guts

besitzer in Arnstedt Jentsch Fabrikant in Halle Schön
brodt Gutspächter in Gottenz Mentzel Salinendirektor in
Dürreuberg Bändel Rittergutsbesitzer in Quenstedt Ma



quet Rittergutsbesitzer in Brachftedt Dönitz Schulze in
Dobis Rödiger Amtmann in Schraplau Herfurth Rit
tergutsbesitzer in Wehlltz Brandt Gutsbesitzer und Schutze
in Schmerz Kuntze Rittergutsbesitzer in WiUrove

Der Arbeiter August Waldmann aus Heringen
44 Jahre alt 1859 vom Kriegsgericht zu Erfurt wegen
Desertion und Diebstahls mit 1 Jahr Festung c vom
Kreisgericht Nordhausen im Jahre 1863 wegen Diebstahls
mit 14 Tagen Gefängniß 1867 wegen Diebstahls im
Rückfalle mit 6 Monaten Gefängniß vom Kreisgericht
Sangerhausen 1867 wegen Diebstahls mit 2 Jahren Zucht
haus vom Schwurgericht Halle in demselben Jahre wegen
schweren Diebstahls zu 2 Jahren Zuchthaus c von dem
selben Gericht unterm 28 März 1874 wegen Diebstahls
und Brandstiftung mit 5 Jahren Zuchthaus c bestrast
stand von Neuem wegen vorsätzlicher Brandstiftung vor den

Schranken des Schwurgerichts Am 10 August d I
brannte in hiesiger Feldmark ein den Gebrüdern Nagel in
Trotha gehörender Getreidediemen nieder An demselben
Morgen gegen 7 /z Uhr erschien Waldmann auf hiesiger
Polizei und bezichtigte sich gegen 4 /z Uhr früh mittels
Streichhölzchens diesen Diemen vorsätzlich angezündet zu
haben in der Absicht dadurch seine Wiederaufnahme in s
Zuchthaus herbeizuführen da er Mittel und arbeitslos ge
wesen ihm jene Unterkunft daher am vorrheilhaftesten er
schienen sei Lediglich aus Verzweiflung habe er den Schritt
gethan Vernichtet wurden durch den Brand circa 210
Schock Hafer im Werthe von 6300 Das Verdikt der
Geschworenen lautete dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend aus Schuldig ohne Annahme der von der Ver
theidigung in Anspruch genommenen mildernden Umstände
Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung mit 6 Jahren
Zuchthaus Ehrenverlust auf 10 Jahre und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht an dem entsprechend das
Erkenntniß des Gerichtshofs lautete nur mit der Abwei
chung daß die bürgerlichen Ehrenrechte nur aus die Dauer
von 6 Jahren aberkannt wurden

Der Arbeiter Gustav Trapp iel aus Löbersdors 1856
geboren wegen Unfugs mehrfach wegen Feldpolizeikontra
vcntion und Körperverletzung bereits bestraft hatte sich auf
die Anklage des Verbrechens gegen die Sittlichkeit und der
Sachbeschädigung zu verantworten Die Öffentlichkeit der
Verhandlung war ausgeschlossen Betreffs der Sachbeschä
digung war äußerem Vernehmen nach Trappiel in Folge
Differenzen mit dem Verwalter aus dem Drenste des Amt
manns Bieter in Plötz entlassen worden In einer Nacht
des Monats März sollen mehrere auf dem Felde stehende

des p Vieler durch Abschlagen der Handgriffe be
worben sein Der Verdacht der That fiel aus

Trappiel und soll durch verschiedene Umstände sich bestätigt
haben Das Erkenntniß lautete aus eine Gesammtstrase
von 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und Ehrenverlust auf
2 Jahre

Vor dem Schwurgericht kommen noch zur Verhand
lung folgende Untersuchungssachen

Montag den 22 November
1 Wind Adolph Müllergeselle aus Drohndorf wegen

Münzverbrechens
2 Krause Emil Louis Steinsetzer aus Giebichenstein

Krause Gottfried Wilhelm Karl Arbeiter daselbst
Koppe Joh Wilhelm Karl daselbst

wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
resp wegen Theilnahme an einer Schlägerei
durch die der Tod eines Menschen verursacht ist

Dienstag den 23 November
1 Der Lwä msä Wilhelm Harttung hier

wegen vorsätzlicher Mißhandlung u Zweikampfs c
2 Herz er Friedrich Knecht aus Dößel

Müller Alwin Bäcker ebendaher
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit

Mittwoch den 24 November
1 Wernicke genannt Heinicke Karl August Arbei

ter hier wegen versuchten Mords
2 Hansen Albert Arbeiter

Eichhorn Gustav Steinsetzer
Ebert August Joseph Zimmermann
Kersten Ernst Maurer
Fritze Franz Arbeiter
Stange Anton Arbeiter sämmtlich von hier

wegen Haus Land und Rechtsfriedensbruchs
resp Führung eines falschen Namens

Donnerstag den 25 November
Stange Louis Arbeiter
Bruder Eduard Arbeiter
Hartmann Karl Arbeiter
Haucke Hermann Arbeiter sämmtl von hier
Sturm Karl Arbeiter aus Giebichenstein

wegen Aufruhrs Land und Hausfriedensbruchs
resp Sachbeschädigung Befreiung eines Gesänge
nen und Versuchs dazu und Widerstands gegen
die Staatsgewalt

Aus dem Kirchen Berein der St Mrichs Parochie
Der Kirchen Verein der St Ulrichs Parochie verfolgt

den Zweck christliches Leben in der St Ulrichs Gemeinde
zu fördern

Mitglied des Vereins ist jedes Gemeindeglied wenn
und so lange dasselbe seinen Willen Mitglied des Vereins
zu sein dem Borstande kundgiebt und von dem Verein als
solches anerkannt wird

Das ist der wesentliche Inhalt der Statuten aus
Grund welcher sich unser Kirchenverein am 22 April dieses
Jahres konstituirt hat Am 14 Oktober hat derselbe seine
erste Monatsversammlung in diesem Winter abgehalten wir
hoffen daß es demselben gelingen wird immer weitere Kreise

der Gemeinde sür seinen Zweck zu interessiren Bei der
großen Seelenzahl unserer Gemeinde ist es höchst erwünscht

daß auch neben den erwählten Mitgliedern der Gemeinde
Organe bez des Gemeindekirchenraths und der Gemeinde

vertretung noch andere Gemeindeglieder an dem religiösen
und sittlichen Aufbau der Gemeinde mit zu helfen und die
christliche Gemeindethätigkeit zu fördern suchen wenn in der
Gemeinde eine lebendige Theilnahme an ihren Aufgaben und
Interessen erweckt werden soll In Folge dessen sind nicht
nur die Mitglieder der Gemeinde Organe diesem Kirchen
verein beigetreten sondern mit ihnen hat auch gleich von
Ansang an eine Anzahl von Gemeindegliedern sich verbun
den und sie alle haben es sich zur Aufgabe gestellt dem
Verein weitere Mitglieder zuzuführen

In den Vereinsversammlungen werden geeignete Ge
genstände und Fragen in zwangloser Weise besprochen da
mit die kirchlichen Angelegenheiten zur Kenntniß der Ge
meindeglieder gelangen und damit eine Verständigung über
dieselben herbeigeführt wird

Die letzte Versammlung beschäftigte sich mit der Frage
über die Betheiligung der Kirche und ihrer Organe an der
Waisenpflege In einem kurzen Referate wies ein Mitglied
oes Gemeindeka chenraths auf die Wichtigkeit der Sache hin
und hob vor allen Dingen die Aufgabe der Gemeindeglieder
yeroor daß sie die Verantwortung eines Vormundschafts
amtes im vollen Umfange würdigten und derselben im Geiste
christlicher Liebe und Zucht gerecht zu werden suchten sodann
berichtete derselbe über die Beschlüsse welche in dieser Be
ziehung der Gemeindekirchenrath von St Ulrich gefaßt und
als Anträge der Kreisshnode unsrer Stadtdiözese vorgelegt
hätte Die Beschlüsse welche die Kreisshnode gefaßt hatte
wurden mitgetheilt und in ihrer großen Bedeutung sür die
Angelegenheit gewürdigt Da dieselben s Z schon in den
öffentlichen Blättern besprochen sind verzichten wir hier auf
eine Wiedergabe derselben In der weiteren Besprechung
wurde es lebhaft bedauert daß die Kreisshnode den Antrag
abgelehnt habe die Abgrenzung der städtischen Waisenbezirks
kommissionen mit den Parochialgrenzen in Uebereinstimmung
zu bringen weil bei der jetzigen Abgrenzung ein Waisen
rathsbezirk nicht selten aus Theilen verschiedener Parochieen
zusammengesetzt ist und z B in der Ulrichsparochie nur
vcr 3 Bezirk ganz innerhalb der Gemeinde liegt während
von dem i 2 4 und 14 Bezirk einzelne Theile zu der
Parochie gehören

Nachdem noch einige kleinere Fragen erledigt und
Wünsche in Bezug auf die Zeit der Versammlungen ausge
sprochen waren trennten sich die Anwesenden mit dem Vorsatze
am nächsten Vereinsabend einen recht zahlreichen Besuch her
beizuführen
Der Vorstand des Kirchenvereins von St Ulrich

Kleinigkeiten
1

Welche große Bedeutung das Kleine Unscheinbare in
dem Haushalte der Natur hat ist längst von der Wissen
schaft erkannt das Mikrofcop hat in dieser Beziehung Un
glaubliches geleistet Wie schädlich das Kleine werden
kann beweisen die Untersuchungen der Rübenmüdig
keit unserer Felder sie sind nicht müde Rüben zu
nähren sondern ein kleines Insekt hindert das Wachsen der
Rüben zerstört die Pflanzen Welche Verwüstungen das
kleine Thier die Reblaus angerichtet hat ist bekannt ge
nug So ist das Kleine im menschlichen Leben doch von
großer Bedeutung und auf einige solcher Kleinigkeiten
soll hier hingewiesen werden

Nicht selten sind die Fälle daß Eltern aufmerksam
oder aufmerksam darauf gemacht werden daß ihr Kind
Anlage hat schies zu werden die eine Seite wird bedenk
lich höher als die andere Was ist Schuld Woher
kommt das so plötzlich Lieber Freund allmählich ist es
gekommen seit Jahren schon hat es von Tag zu Tag
sich gebildet Eine Kleinigkeit hat es bewirkt vielleicht
eine Reihe von Kleinigkeiten hat dazu beigetragen

Sieh nur einmal mit verständigen Augen die Kinder
an wenn sie zur Schule gehen Wie oft haben die Lehrer
darauf hingewiesen in diesem Blatte geschah es vor Iah
ren schon einmal man möge den Kindern besonders den
Mädchen keine Schultaschen kaufen sondern Tornister Den
noch sieht man alle Tage die Kinder sich mit den schweren
Schultaschen schleppen die Kinder hängen ganz nach der
einen Seite hinüber Tagtäglich 4 mal in der Woche
20 mal wird so der Körper gestreckt monatlich 80 mal
im Jahre 800 mal rechnen die Ferien und die Nachmib
tage am Mittwoch und Sonnabend ab Oft wird noch die
schwere Bibel und der Regenschirm mitgeschleppt Und nun
sieh mal wie frei und unbehindert ein Kind mit dem
Tornister einherschreitet

Drum weg mit den Schultaschen Wünschens
werth wäre es wenn die Schulbehörde einfach den Gebrauch
des Tornisters anbefehlen wollte

Eine andere Kleinigkeit hilft meist noch nach den Kör
per ruiniren In der Schule soll streng darauf gehalten
werden daß die Kinder grade sitzen ja es kann beim
Schreiben nicht streng genug in dieser Beziehung genommen
werden Wie sieht es aber zu Hause aus Oft sitzen
die Kinder nur an einer Ecke des Tisches sie schreiben
wohl gar aus dem Fensterbrette und da hängt die ganze
linke Seite Rechnen wir den Schulweg 10 Minuten so
streckt die Schultasche das Kind im Jahre 8000 Minuten
Nehmen wir aber sür jeden Tag im Jahre nur 1 Stunde
für Schularbeiten an so wird durch das schlechte Sitzen
das Kind in einem Jahre 21,900 Minuten gestreckt Ist
es da zu verwundern daß sich die zarten Organe allmählich
falsch gewöhnen Es ist nur zu verwundern daß sich nicht
noch mehr schiefe Kinder oder vielmehr Kinder mit ungleich

hohen Schultern finden
Jeder Vater jede Mutter wer sein Kind lieb hat

möge sich diese Kleinigkeiten doch wohl überlegen Mit
einer Kleinigkeit kann auch hier großem Schaden vorgebeugt

werden

wegen seiner trefflichen Aufführung auch mit großem Beifall
gegeben war kam am Montage Goethe s Faust zum
zweiten Male an die Reihe War diese erste Ausführung
schon recht befriedigend so mußte dies von der zweiten in
einem noch höheren Maße gelten Herr Ackermann zeigte
als Faust wieder ein fein durchdachtes Spiel Er berück
sichtigte dabei alle Andeutungen die im Prologe ohne
den das Stück einmal nicht verstanden werden kann hin
reichend gemacht sind In einer Scene jedoch hätte er wohl
sein kräftiges Organ noch etwas mehr anstrengen können
wir meinen den in Prosa gesprochenen Dialog zwischen
Faust und Mephisto Wer die Stelle nur von Hören

kennt möchte glauben irgend ein Regisseur hätte hier ein
Einschiebsel gemacht um nun die durch Streichen entstandene
Lücke des nöthigen Zusammenhangs wegen einigermaßen
wieder auszufüllen Aber nein Goethe hat sie selbst so
geschrieben und zwar mit Absicht Er der große Dichter
der sonst Alles vermochte fühlte hier daß kein Versmaß im
Stande wäre den gewaltigen Bruch mit der Vergangenheit
die plötzliche Umwandlung Faust s zum gehörigen Aus
druck zu bringen Dieser geräth förmlich in Ekstase und
donnert hastig Mephisto die härtesten Ausdrücke entgegen
als es ihm zur Gewißheit geworden daß die Geliebte die
er nimmer vergessen kann durch dessen Verführungskünste
fast moralisch und physisch zu Grunde gerichtet sei Wie
eine Scheidemauer zwischen Sonst und Künftig stehn
diese Prosaworte da und läßt irgend eine Stelle aus seine
Umkehr zum Bessern schließen so ist es diese In der
That betritt er jetzt die neue Bahn die ihn später im
II Theile der Dichtung höheren und edleren Zielen zuführt
und schließlich das so lange gesuchte reine Glück finden läßt

Ueber das Gretchen des Frl Rossi können wir uns
auch dies Mal wieder nur lobend aussprechen Dürften
wir jedoch einen Wunsch äußern so wäre es der für s
Künftige auch die historische Tracht mehr zu berücksichtigen
Das Stück spielt ungefähr zur Reformationszeit wo es nach
den Kleiderordnungen einfachen Bürgermädchen nicht gestattet

war Schleppkleider zu tragen Doch das beiläufig Der
Mephisto und der Scholastikus geriethen dem Herrn

Herzmann am Montage schon etwas besser als das erste
Mal und was die Frau Marthe des Frl Riond 6 betrifft
so war sie wieder so ergötzlich daß sie sich die Gunst der
Zuschauer in hohem Maße erfreute Sie ist eine gefährliche
Person die sich zwar möglichst sittsam zu putzen versteht
dabei aber doch als eine ausgemachte Heuchlerin erscheint
Die Rührung die ihr leicht zu den Augen steigt bestimmt
nie ihre Handlungen immer sucht sie nur ihren Vortheil
und wäre er auch mit dem Ruine Anderer bezahlt Dem

höllischen Fuchs ist sie jedoch nicht an List gewachsen sie
glaubt der Zweck seines Besuchs zn sein und ist am Ende
nur ein ordinäres Mittel das er wegwirst so bald er seine
Absicht erreicht hat Kein Wunder wenn das arme un
erfahrene Gretchen solchen zwei Wesen ins Netz geht
Den Famulus Wagner spielte Herr Löwe der das vorige
Mal unabsichtlich einer Namensverwechselung zum Opfer ge
fallen war wieder gar nicht übel Unter der hohen Stirn
des vorgestreckten Kopfes stechen ein paar pfiffig zugekniffene

Augen hervor während sich die Nase mit ihren gehobenen
Flügeln höchst unbescheiden in die Welt hinausstreckt Wie
ganz anders nimmt sich neben diesem hölzernen Perrücken
stock das ebenfalls gelungen dargestellte Bürschlein des
Herrn Werther aus Von wohlhabenden Eltern etwas
verzogen jugendlich eitel naturfrisch offen und bald zutrau
lich bewahrt er nichts desto weniger einen heillosen Respekt
vor dem stockgelehrten PseudoProfessor Weiter begegnen
uns noch Herr Landmann als Hexe Herr v Erdberg
als Valentin und Frl Ricci als böser Geist jedenfalls
das Shmbol für Gretchens böses Gewissen Auch sie
trugen redlich das Ihrige zum Gelingen des Ganzen bei
Von den übrigen Mitwirkenden gilt dasselbe denn sowohl
die Spaziergänger am Ostertage als auch die pokulirenden
Studenten in Auerbachs Keller spielten so wie man es
sich nur immer wünschen kann

Theaterplauderet
Nachdem am Sonntage das Stück
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Vermischtes
Wien 13 November Die Pr schreibt Der

Zufall und das Gewissen sind zwei mächtige Stützen der
Gerechtigkeit und ihrer Organe Sie haben schon oft dazu
verholfen den Schuldigen der verdienten Bestrafung zuzu
führen und den Unschuldigen vor dem schrecklichen Loose der
ungerechten Verurtheiluug zu bewahren Heute haben wir
über ein Ereigniß zu berichten das so gewaltig so furcht
bar es ist wohl niemals an das Licht der Oeffentlichkeit
gelangt wäre wenn nicht die Vorsehung in jedes Menschen
herz mag es noch so verbittert noch so verhärtet sein jenen
quälenden nimmer ruhenden Geist gelegt hätte den wir
das Gewissen nennen Das böse Gewissen hat ein Ver
brechen enthüllt mit dem sich die wiener Polizei augen
blicklich auf das Eifrigste beschäftigt und dessen Spuren in
der Untersuchung langsam aus dem Dunkel längst vergan
gener Jahre hervortreten Vor Kurzem wurde in das inns
brucker Krankenhaus eine Magd Namens Therese Ruzizka
gebracht die an einem Unterleibsleiden laborirte Sie ist
49 Jahre alt und war seit mehreren Jahren in verschie
denen Häusern Innsbrucks bedienstet Bald nachdem sie
im Krankenhause untergebracht war erklärte sie sich so
krank zu fühlen daß sie glaube nicht mehr lange leben zu
können man möge ihr eine vertrauenswürdige Person
schicken der sie vor ihrem Tode eine wichtige Mittheilung
zu machen habe Ein Beamter der innsbrucker Polizei
behörde erschien bei ihr und diesem legte sie ein Geständ
niß ab über ein entsetzliches Verbrechen das sie vor zwanzig
Jahren verübt hatte Therese Ruzizka war im Jahre 1860
in Wien als Magd bedienstet Sie wurde meistens als
Kindermädchen verwendet und hat damals in dieser Eigen
schaft mehrere Kinder die ihrer Obhut anvertraut waren
ermordet Sie hat die Kinder die ihr durch das fort
währende Geschrei lästig wurden mit dem Tode durch Er
sticken bestraft indem sie dieselben in das von Polstern und
Decken gefüllte Bett steckte wo die armen Würmchen vsn

der Luft abgeschlossen wurden und so eines erbärmlichen
Todes starben Mit thierischer Kaltblütigkeit führte sie diese
grausenerregende Prozedur an mehreren Opfern durch sie
erinnert sich nicht genau an die Zahl glaubt daß es drei
oder fünf Kinder gewesen sind und daß sie die That in
einem sehr kurzen Zeitraume wiederholt habe Die Furcht
vor Entdeckung habe sie jedoch von Wien weggetrieben und
unstät sei sie umhergeirrt bis sie endlich in Innsbruck
Ruhe gefunden Jetzt vor ihrem Tode wolle sie sich von
der Schuld die schwer auf ihr laste durch ein Geständniß
entledigen Die innsbrucker Polizeidirektion hat sich sofort
mit der hiesigen Polizeidirektion ins Einvernehmen gesetzt
und dieser ist es gelungen Spuren des Verbrechens auf
zufinden Therese Ruzizka hatte drei Bezirke genannt an
die sie sich aus jener Zeit noch erinnere und in welchen
sie ihre Mordthaten vollführt zu haben glaubt es sind die
Bezirke Roßau Sechshaus Ottakring Die Polizei hat
nun jene Meldezettel aus dem Jahre 1860 aus welchen
sich das Nationale einer Dienstmagd Namens Therese
Ruzizka befindet herbeigebracht und auch die Häuser ermit
telt in welchen die Mörderin bedienstet war Zwei dieser
Häuser das in der Roßau und das in Sechshaus existiren
nicht mehr Sie sind während der bedeutenden lokalen
Veränderungen die diese Bezirke in den vergangenen zwei
Decennien durchgemacht haben demolirt worden Das
dritte Haus in Ottakring befindlich besteht noch und die
Frau deren Kind Therese Ruzizka ermordet zu haben be
hauptet lebt noch aber sie ist irrsinnig Sie befindet
sich wegen Geistesschwäche im Siechenhause der Stadt Wien
zu Klosterneuburg Sie heißt Theresia Böller und erscheint
auf einem der Meldezettel als Dienstgeberin der Therese
Ruzizka Sie ist vorläufig die einzige lebende Zeugin
deren Aussagen die Angaben der Mörderin bestätigen könn
ten aber es wird bei ihrem geistigen Zustande kaum mög
lich sein eine glaubwürdige und für die Untersuchung
bestimmende Aeußerung zu erlangen Während aber die

hiesige Polizei ihre Bemühungen Licht in die dunkle Ange
legenheit zu bringen fortsetzt hat sich das Befinden der
Therese Ruzizka derart gebessert daß ihre Entlassung aus
dem Krankenhause und ihre Ueberführung nach Wien bald
möglich sein wird Und so wird sie denn wenn sich ihre
Angaben bestätigen und das scheint bei dem augenblick
lichen Stadium der Untersuchung nicht mehr zweifelhaft zu
sein der strafende Arm der Gerechtigkeit dem sie durch
den Tod zu entgehen hoffte noch ereilen und das so grau
sam noch im Keime vernichtete Leben der unschuldigen Kin
der wird gesühnt werden

Aklen Poesie Ein Referendar hatte einen or
thographischen Schnitzer gemacht und der Staatsanwalt den
selben mächtig angestrichen und mit der Bemerkung Hei
liger Orthographikus versehen Bald darauf las man
unter dem Heiliger Orthographikus

Versieht s die Heiligkeit im Zeichen
Der Teufel macht sich s rasch zu eigen

Post uud Telegraphie
Für Briefsendungen nach Australien bietet in

der Regel der Weg über Brindisi und von dort mit
Britischen Postdampfschifsen die schnellste Beförderung Dieser
Weg wird daher stets dann benutzt wenn nicht die Beför
derung auf einem bestimmten anderen Wege vom Absender
durch Vermerk auf der Adresse ausdrücklich verlangt worden
ist Insbesondere werden die Sendungen nur dann an Eng
land ausgeliefert wenn das Verlangen sich entweder auf die
Beförderung über Plymomh und mit den von dort abgehen
den Privatschiffen oder aus die Beförderung durch England
und durch die Bereinigten Staaten von Amerika richtet
Die Sendungen müssen im ersteren Falle mit der Bezeich

nung via xrivats skix im anderen
Falle mit der Aufschrift via England New Aork
und San Francisco versehen sein

Bekanntmachung
die Verlegung von Jahrmärkte betreffe

Wegen der am 1 Dezember stattfindenden Volkszählung treten mit Genehmigung des
Provinzialraths der Provinz Sachsen in diesem Jahre folgende Markt Verlegungen ein

1 PP PP PP3 in
der auf den 29 und 30 November fallende Krammarkt wird auf

den 36 uud 27 November
verlegt

Königliche Regieru ng Abtheilung des Innern

Steckbrief
Gegen den Maurer Heinrich Beuuewitz aus Halle geboren am 11 Juni 1854

zu Cönnern welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle

abzuliefern
Halle a/S den 16 November 1880 Königl Staatsanwaltschaft

von Moers

Die größte Auswahl
sämmtlicher Delicatessen conservirter
Früchte und Gemüse Wurst u Fleisch
waaren frische geräucherte n marinirte
Fischwaaren echt rnss Caviar Ham
burger Caviar sr gr Rheinlachs
alle Sorten feine Käse pommersche
Gänsebrüste nnd Kenlen frisches Reh
wild sowie alle in mein Fach schlagen
den Waaren italienische Tafel Aepfel
empfiehlt

gr Mrichstr 37
Extra frischt Setdorsch

empfiehlt

gr Mrichstr 27

Pelz Waaren
in allen Neuheiten empfehlen

billigst
liikdraier Mer

rv lrlchftratzc SZ

rvnnlin Scheiben und zerkleinert empfehlen billigst

Täglich frische Jauersche Würstchen
ff Sülze
Jtal Salat
aekoebte Annae
Rügeuwalder Gänsebrüste
Corned Beef
dib Braten
Garn Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt
Will Xit txt i Leipzigerstr 75

Nietlebener Kohle
wird billig angefahren Klausthorvorstadt 8

Ziegen Kaninchen und Hasenfelle
kaust zum höchsten Preise Gerbergasse 7

Hüte u ätzen
für Herren Knabe

in
großer Auswahl wie bekannt am

billigsten in der
Hut u Mützensabrik

Einige getragene Röcke für größere Knaben
sind billig zu verkaufen Sophienstr 8 III

Ich suche

12 Maurer
zum sofortigen Antritt beim Polier Bauer
am Schlachtehaus Neubau Kk

Junge Mädchen welche gut nähen können
und Lehrmädchen für die Schneiderei werden
gesucht Poststraße 12 im Geschäft

Ein Mädchen auf Herrenarbeit wird gesucht
Leipzigerstraße 104 Hof rechts

Ein
gesucht

zuverlässiges Kindermädchen sofort
Mittelstraße 21

sofort und Neujahr mehrere
Köchinnen Jungfern Stubenmädchen
für Rittergüter Mit Attest melden bei

Frau
große Märkerstratze 18

Ein seit 5 Jahren bei der Eisenbahn be
schästigt gewesener Bür Beamter wünscht unt
sbecheidenen Ansprüchen Stellung Offerten
Z 10 in der Exped d Bl

II 1 Köchin 1 ff Stubenmädch ältere
Mädch f Kücke u Haus mehr jüug
suchen sofort Dienst

Tücht Landmädch empf z I Januar
Emma Lerche gr Schlamm 9

Kräftige Ammen such sof Stelle

K Z Trödel 9Recht arbeitsames Mädchen mit g Z sucht
pr 1 Dezember Stelle Leipzigerstr 89

Vernill tlnmAen
Die Parterre Wohnung in meinem Hause

Friedrichstratze 23 ist zum i Januar zu
vermiethen Prof v Heriug

3 kl Wohnungen zu 24 1 zu 36
zu vermiethen sofort oder 1 Januar zu be

ziehen Geiststraße 19
1 kl Familienlogis zu 50 H ist von Neu

jahr ab zu vermiethen Wörmlitzerstraße 4
Stube Kammer Küche au eine einz anst

Person zu vermiethen Unterplan 9 I
Eine Wohnung für

Leute zu vermiethen
36 an ordentliche

Brunnengasse 12

Stube Kammer
zu vermiethen

Stall sof vd 1 Januar
aller Markt 23

Eine Wohnung ist für 26 A p 1 Dez c
zu vermiethen Mühlweg 27 I

St K K u Zub verm Beesenerstr 4
Äohnung zu 60 A zu vermiethen Spitze 20

Eine Wohnung Stube 2 K Küche
sofort zu vermiethen

Magdeburgerstratze 43

St Pr 50 verm Breuestr 17
Wohnung zu 31

u beziehen
sofort oder 1 Januar

Böckstraße 13 1
Möbl Stube zu v gr Mrichstr 10 II

1 kl Stube mit oder ohne Möbel zu ver
miethen Berggasse 4 II am Paradeplatz

Fein möbl Stube und Kammer sofort zu
vermiethen Näheres bei

Gebr Häuber Schmeerstr 24
Möbl Stube nebst Kabinel Martinsg 1
Möbl Wohnung für

zu vermiethen
oder 2 Herren bill

Bärgasse 11

Möbl Wohnung part sof o sp Taubeng 1
Heizb Schläfst BrnuoSwarte 1d II
Anst Schlafstelle m K Schulgasfe 1
Anst Schlafstelle m K kl Sandberg 14 v

Laden mit Wohnung
und Werkstatt zum i April 8i zu miethen
g esucht Näheres kl Ulr ichstraße 11

Eine Wohnung von 2 3 St 3 K wird
1 Januar gesucht Adressen erbeten

gr Berlin 5 bei Fr Hahn
2 Stuben 2 Kammern Küche und Znbe

hör zum 1 April von ruhigen Miethern ge
sucht

Adressen abzugeben Hermannstraße 12 p

Eine große Werkstatt
für Holzarbeiter mit Wohnung wird per
April k I zu miethen gesucht Offert unter
F v 7945 an

Rudolf Moffe gr Ulrichstraße 4 I

sind zu vermiethen bei

Klaviermacher u Stimmer Gütchenstraße 14
Auch werden daselbst sowie in der ILx

pvrt scheu Buchhandlung große Stein
straße 66 Bestellungen auf Stimmen und
Reparaturen angenommen

U N I KMMsowie alle andere Maschinen Näherei wird
bi lligst angefertigt Luckengaffe 1 I

LtM Theater
Freitag den 19 November 1880

15 Vorstellung im II Abonnement
Zum erste Male WU

Sie Frau ohne Seist
Lustspiel in 4 Akten von Hugo Bürger

in der
Morgen Sonnabend

Von 8 Uhr ab Wellfleisch Abends
Wurst und Suppe Bier ff aus der
Halle schen Aktien Brauerei

vrsisr
S Schlachtefest

Zs ladet hierzu freundlichst ein E Donner

Stange s Garküche
Sonnabend 5tes Schlachtesest Hierzu

ladet freundlichst ein d O
Ein Paar junge

Braut Guten
entflogen dem Wiederbringn
eine gute Belohnung

alter Markt 12
Boa verl Barfüßerstraße abzugeben

gr Schlamm 9 I
HuudebeWorb verloren Bitte gegen

B elohnung a bzugeben Leipzigerstr 59 I
Kl schwarzer Pudel Brust n Füße weiß

zugelaufen Gegen Erstattung der Jnsertions
ge bühren abznh Manergaf fe 8 V Madai

Gr brauner
zugelaufen

Hund mit dunkeln Flecken
Ackerstraße 3 a

Ein Hühnerhund zugelaufen Abzuholen
Barfüßerstraße 15

Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau
etwas zu borgen indem ich keine Zahlung

leiste G Eberhardt
Der Tod des Herrn

Justizraths Seeligmüller
hat die hiesige Anwaltschaft ihres ältesten
Mitgliedes beraubt Ausgezeichnet durch Vor
züge des Herzens und des Verstandes durch
rreueste Pflichterfüllung und durch wahrhafte
Menschenfreundlichkeit hat der Entschlafene
verstanden sich die Liebe wie weiterer Kreise
so auch aller seiner Kollegen in einem seltenen
Maße zu erwerben und zu bewahren

Das Andenken an den Dahingeschiedenen
und an seine gesegnete Thätigkeit wird unter
uns fortleben

Die Anwälte des Königlichen
Landgerichts Halle a S

Der heutigen Nnmmer unseres Blattes liegt ein Prospect von R Mohrmann Rossen betr Für Bandwurmleidende bei worauf wir noch besonders aufmerksam machen

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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